
IO ites Stück.

ttt dem dazu ein für allemahl auf den 22ten Febr. a. k. anberahmten Licitationstermiu auf hie
sigem Landgericht angeben» Cassel den l8. Dec. 1782.

22) Nachdem ad inßantiam des verstorbenen Tobackspruner Conrad Keils Erben zum freywilligen
^Verkauf ihrer gemeinschaftlichen Behausung allhier auf dem Pferdemarkt gelegen, Terminus auf

den lZten Januar des nLchstinstehenden I78lten Jahres prafiqiret worden; als können alle
diejenige^ welche darauf zu bieten gesonnen» sich in prx6xo vor hiesigem Stadtgericht ange
ben, ihr Gebot thun und darauf das weitere gewarnten. Cassel den 20. Dec» 1780,

Ex Commisliane Senatus, I» &amp; ixoch, Sladt-Secretar.
25 ) In der Weissehsteiner-Vorstadt, ist ein neu erbauetes Haus benebst crnem großen Garten zu

verkaufen; und iss sich desfals beym Schlagbaum in dSW ausgebauten Hause zu melden.
24) In einer der besten und woblgelegensten Hauptstraßen ist ein Haus, welches zu allen Gewer

 ben schicklich ist, aus freyer Haub zu verkaufen»

D e r m L e r h - S a d&gt; e n 

1) Ganz nahe vor dem Cöllnischen Thor sind zwey Garten zu vsrmiethen.
2) Es hat jemand in der Hollandischenstraßs 2 Etageir, so tapezieret, einzeln oder beysammen

mit oder ohne Meubles, wie auch einen Garten vonn Holländischentbor belegen, so mit einem
Gartenhaus und sonstiger Commodltat, Spargen. grünen Hütte und den besten Obstbanmen ver
sehen^ wie auch eine bey der Waldau belegene Wiese, sogleich zu vernnelhenund ist sich des
fals in Nro. 558» in der HeUandisckenstraße zu melden»

§) Hinterm MarsiaU in der Egrdienfiraße in Nro. 729. ist eine Etage zu vermietheu; sie beste,
bet in einer Srube , zwey Kammern , Küche, Keller uud Matz vor Holz zu legen, und kaun

künftiges Neujahr bezogen werden: im newlichcn Hause ist auch ein großer trockener Keller,
worinnen 14 Stück Fässer liegen können, sogleich zu vermiethen.

4) Die Frau Jnspecror Reißmaumn will in der Martinistraße Nro-. 10» eine Treppe hoch vorne-
heraus, eine tapezierte Stube mit einem Atkoien uud hmteuhiuaus eine tapezierte Stube mit
zwey Kammern, Küche, eiueu Boden vor Holz zu legen , auch erneu Keller auf Ostern ver.
miethen..

kJ Auf dem Löpfenmarkt in dev Schlsiferischrn Berufung Nro. 837 '» ist die dritte Etage, als
Stube, Kammer, Küche nebst Holzstall zu vermielheu, und ist sich desfals bey dem Vormund
Hr. Kleyeufienber zu melden.

 -) In der PaulistraKe gegen der Hollaudischensiraße über, ist bey dem Buchbinder Will die Eta
ge r Trepven hoch an einestllle Haushaltung auf Ostern zu vermielheu.

?)^Auf dem Graben» nunwehro Schloßstraße, ist in Nro. 169» die zweyte Etage zu vermietben,
sie besteht ans zwey Stuben, Küchen und Platz vor Holz zu legen, für einzelne Perjonen mn
oder ebne Meubles, und kann sogleich bezogen werden»

8) Es ist in des Metzgermstr. Kniests Behausung beym Judeubrunnen em Logis in der ersten
Etage vvrnhrraus 2 Stuben, hinteuhinaus r Stube 3 Kammern einzeln oder beysammen und
in der dritten Etage r Stube, Kammer und Küche, auf Ostern zu permietben.

9) In der mittlern Johauuesstraße in Rro. 758. ist ein Logis mit oder ohne Meubles sogleich zu
vermiethen» „ „ . c

10) In des Wagenmerster Hr» Vorwerks Behausung ni der Carlshaverstraße, rst ein Logi-
ment bestehend in 2 Stuben , r großen Kammern, i Küche, i Boden unb i kleinem Keller,
sogleich oder auf Ostern zu vermiethen.

Lt) Die Wittib Hartdegen gegen dem Drufel-Teich über, har auf Ostern zwey Loais, nemlich
&lt; in Nro. 53. zwey Stuben, zwey Kammern, Küche nebst Holzraum, sodann in Nro. 29. eine

 ‘ . Stube, Kammer, Küche und Hvlzraum, mir oder ohne Meubles zu vermiethen,
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